
TeilHaben

Geteilte Freude ist doppelte Freude,
sagt ein altes Sprichwort. Deshalb
macht Haben erst so richtig Spaß
beim Teilen - dachten sich auch ein
paar Leute aus dem JANUS-Team.
Als spezielle Form von Ressourcen-
Management entwickelten sie die
Idee von „TeilHaben“. Oldtimer,
Segelboote oder Berghütten, also
Dinge die einem so richtig ans Herz
gewachsen sind, mit den richtigen
Leuten zu teilen, macht einfach
Laune - und bringt für alle wirt-
schaftliche Vorteile. Neugierig?
Schauen Sie auf die Internetseite
von www.teilhaben.com oder wen-
den Sie sich an unseren kreativen
Querdenker Josef Beil.

Die Neuen sind da

SinnierKarten-Fans können sich auf
vier neue Sets freuen: Diese greifen 
Fragen und Impulse zu Lebens-
motiv und Profession (Genius),
Herz und Sinn sowie kraftvolle Ent-
scheidungen auf. Informationen
gibt es unter (089) 8407966 oder
www.janusteam.de.
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

die letzten Sonnenstrahlen verblas-
sen und auf den meisten Schreib-
tischen setzt sich langsam der Alltag
durch. Wenn es draußen grauer wird,
wendet sich auch die eigene Auf-
merksamkeit wieder stärker nach in-
nen. Wer sich mit sich und seinen
Themen bekannt machen will, findet
in unseren neuen JANUS-Sinnier-
Karten zu Lebensmotiv und Profes-
sion, Herz und Sinn, kraftvolle Ent-
scheidungen sowie Entdeckungen
und Vorhaben anregende Begleiter
auf einer Reise ins Ich.
Mit Sparringspartnern ganz anderer
Art beschäftigen sich die nächsten
Seiten: Coaching hat als Instrument
die Ecke des Besonderen verlassen
und mausert sich zusehends zum
Standardtool für die Führungs-
kräfteentwicklung. Wir bei JANUS be-
obachten diese Entwicklung auf-
merksam – schließlich sind wir mit
dieser Dienstleistung schon seit vie-
len Jahren am Markt vertreten. Die
folgenden Seiten sollen Ihnen einen
Einblick in unsere Ideen und unsere
Haltung zu dieser intensiven Bera-
tungsarbeit geben. Zudem stellen
sich einige unserer JANUS-Coaches
persönlich vor. Ganz besonders freu-
en wir uns, dass an dieser Stelle zwei
Coaching-Klienten über ihre Erfah-
rungen mit uns und unserem Coa-
ching-Ansatz berichten.
Im aktuellen Porträt lernen Sie dann
noch unsere neue JANUS-Mitarbeite-
rin Christine Müller und ihre Liebe
zur Präzision kennen.

Viel Spaß beim Lesen! 
Herzlichst Ihr
CARSTEN SCHÄPER

C
oaching ist dem Ruf des
Exotischen entwachsen
und fasziniert Führungs-

kräfte ebenso wie Trainer und Bera-
ter. Als Konsequenz wurde und wird
gerne und viel über dieses Instru-
ment sinniert und geschrieben. In
der Vielzahl der Betrachtungen sind
es einige Aspekte, die besondere Auf-
merksamkeit verdienen, denn sie
machen ein gelungenes Coaching
überhaupt erst möglich. Als Alterna-
tive zu Training oder Teament-
wicklung - und zu herkömmlicher
Führung - wird Coaching in vielen
Branchen mittlerweile fast standard-
mäßig eingesetzt. „Ein Coach kann
wieder beweglich machen, egal ob es
um Führung, Veränderung, Restruk-
turierung, Sanierung geht – oder da-
rum, einfach einmal Luft zu holen“,
beschreibt JANUS-Gründungsgesell-
schafter Josef Beil den Kernpunkt
dieses relativ jungen Personalentwik-
klungstools. Ziel eines Coachings sei
es, den Menschen in seiner Selbst-
kompetenz zu stärken und ihn für
den Umgang mit sich selbst (und da-
durch auch mit anderen) zu sensibi-
lisieren. Coaching sorgt für innerli-
che Unabhängigkeit und schafft
Klarheit indem es hilft, auf Distanz
zu gehen und das eigene Handeln
von Außen zu beobachten. Ein Coach
ist dabei Sparringspartner, Spiegel-
Vorhalter und ehrlicher Desillusio-
nierer zugleich. Die Co-Kreation von
Lösungen und die aktive Mitarbeit
des Beraters an der Lösungsentwik-
klung sind gewünscht und gehören
zum Prozess.Es sind vor allem jene
Chefs, die ander Entwicklung ihrer
Mitarbeiter interessiert sind, die die 

Möglichkeiten dieses Tools für sich
und ihr Team entdecken. Doch auch
sie sind nicht davor gefeit, wenn sie
mit ihrem Führungslatein am Ende
sind, reflexhaft im Sinne eines Repa-
raturauftrags auf diese Form der Be-
ratung zurück zu greifen. Wer in sei-
nem Rahmen selbst schon alles pro-
biert hat, neigt dazu, sich mit dem
Engagement eines Coachs den er-
sehnten Retter zu erhoffen.
Was dahinter steht, ist ein Rückfall in
längst überwunden geglaubte Muster
– und eine Machbarkeitsillusion, die
verantwortungsvollen Coaches das
Leben bisweilen schwer macht. Es
geht um mehr, als ruck-zuck zwei
oder drei Hebel umzulegen und da-
mit Führung zu perfektionieren und
Vertrauen vorbehaltlos wieder herz-
ustellen. „Wie viel effizienter könnte
die Arbeit sein, wenn Chefs sich nicht
nur im Kopf, sondern auch im Bauch
von dem Wahn trennten, sie könnten
mit Menschen umgehen wie mit pro-
grammierbaren Maschinen“, sinniert
Berater Josef Beil.
Das Verhältnis zwischen Auftragge-
ber, Coach und Klient sorgt häufig
für Spannung. Auch wenn die Perso-
nalabteilung manchmal als formaler
Auftraggeber auftritt, ist es in der Re-
gel der Vorgesetzte, der mit seinem
Budget eine Maßnahme finanziert.
Eigentlicher Auftraggeber und damit
zentrale Figur ist der Mitarbeiter, der
als Klient den eigentlichen Coa-
ching-Prozess vollzieht. „Wir stehen
an der Seite desjenigen, der sich uns
anvertraut“, formuliert Josef Beil sei-
ne Loyalitäten. Nur wenn die ver-
schiedenen Interessen und Positio-
nen eindeutig geklärt sind, ist es

Coaching hat die Ecke des Besonderen verlassen und etabliert
sich als Alltagstool für Führungskräfte. Einige zentrale Faktoren
entscheiden über Erfolg oder Scheitern eines Beratungsprozesses.

Raum für Reflexionen

Porträt

Christine Müller,
Trainerin bei  JANUS

Meine erste Begegnung mit Chri-
stine Müller: Sie stellt sich bei
uns vor, es ist das zweite Ge-
spräch mit JANUS-Leuten und ich
bin das erste Mal mit dabei. Alles
läuft wunderbar, wir sind uns
praktisch schon einig, da stellt sie
irgendeine Frage, ganz harmlos,
und blickt mich dabei an. So wie
sie es zu tun pflegt, schweigend,
klar, direkt. Ich erröte, suche
irgendeine Antwort und fühle
mich ziemlich gefordert. Das be-
absichtigt sie vielleicht nicht und
wahrscheinlich reagiere ich auch
ganz besonders intensiv auf for-
schend-fordernde Blicke. Wie
auch immer, es gehört zu ihr:
Christine will es genau wissen, ist
neugierig (sagt sie selbst von
sich), blickt dahinter, lässt sich
mit Allgemeinplätzen und vagen
Aussagen nicht abspeisen. Damit
sind allein schon ihr Blick und
ihre (innere und äußere) Haltung
äußerst wirksame Trainer-Inter-
ventionen. Auch wegen dieser Ei-
genschaften und Fähigkeiten ge-
hört sie zu uns!

Auf den Punkt

Viele ihrer Kunden begegnen
Christine zunächst telefonisch.
Bestimmt nicht zufällig hat ihre

Karriere in einem Call-Center als
Kundenbetreuerin begonnen. Sie
schafft es am Telefon, innerhalb
kurzer Zeit in Kontakt zu kom-
men und eine Atmosphäre von
Vertrauen, Kompetenz und Klar-
heit her zu stellen. Dabei hilft ih-
re angenehme Stimme und die
Bestimmtheit und Präzision ihres
Ausdrucks. „Wie bring’ ich es auf
den Punkt?“, lautet die Frage, die
bei ihr im Hintergrund ständig
mitläuft und die dafür sorgt, dass
man ihr jederzeit gut zuhört, um
nichts Wichtiges zu verpassen.☺

Führungskraft und Trainerin

Begonnen hat ihr Berufsweg mit
einer Banklehre bei der Schmidt-
Bank in Nürnberg („ganz schön
streng!“). Dann die entscheiden-
de Wende: Als Mitarbeiterin
Nummer Zwölf half sie beim
Aufbau von Discount-Broker
Consors, einem der Stars der
New Economy, studierte sich
nebenberuflich zur „Bankfach-
wirtin“ und übernahm schon
nach einem Jahr Verantwortung
als Teamleiterin. Nach zweiein-
halb Jahren wechselte sie in den
frisch gegründeten Trainingsbe-
reich und übernahm dort schnell
Führungsaufgaben. „Die Zeit bei
Consors war prägend. Ich bin mit
dem Unternehmen gewachsen
und auch die schmerzhaften Er-
fahrungen der späteren Krise wa-
ren für mich sehr lehrreich.“, sagt
sie im Blick zurück. Der Liebe
wegen ging sie nach sechs Jahren
Consors (die präzisen Zeitanga-
ben stammen alle von ihr ;-))
nach München zu einem renom-
mierten Consulting-Unterneh-
men für Personalentwicklung.
Als empathische, klare und kluge
Trainerin kam sie schließlich in
diesem Jahr zu uns. Ihre Ausbil-
dung umfasst – alle Standards
(Präsentation, Rhetorik, Modera-
tion, Konfliktmanagement,
Gruppendynamik …) und ein

vertieftes Studium der Transak-
tionsanalyse, deren Modelle und
Haltung auch für viele JANUS-
Führungstrainings grundlegend
sind.

Präsenz

Bei JANUS ist Christine zuständig
für die Themen Führung, Ver-
trieb und Mitarbeiterqualifizie-
rung, die sie auf ihre ganz spe-
zielle Art gestaltet. „Sie ist im
Training einfühlsam, sehr praxis-
nah, schnell auf den Punkt, be-
harrlich und immer präsent.“,
sagt Andrea Bornhöft, die sie am
besten von uns kennt. Das passt
zu ihrem Genius, den sie kürzlich
mit Wolfram Jokisch entdeckt
hat „(einfach) (da) sein“.
Was sie gerne macht, ist Ge-
schichten erzählen und Ge-
schichten hören. In München
gibt es einen Verein „Goldmund“.
Dort lernt man, Geschichten zu
erzählen. Christine hat mitge-
macht. Von ihrer Fabulierkunst
profitieren nun ihre geliebten
Neffen. So wie sie früher vom Er-
zähltalent ihres Vaters profitiert
hat: Aus drei Wörtern hat er die
tollsten Gute-Nacht-Geschichten
gestrickt. Damals begann ihre
Liebe zum Geschichten-Hören:
„Manchmal sitze ich einfach da
und tauche in ein Hörbuch ein.“
Geradezu beispielhaft, diese Kon-
zentration nach Innen bei der so
sehr extrovertierten Arbeit als
Trainerin. Da kann man sich ein
Beispiel nehmen … Übrigens:
Mit Hörbüchern kann man ihr
eine große Freude machen!
Ihr Blick, ihre Stimme … Dies ist
ein eher „sinnliches“ Porträt ge-
worden. Das hat ganz bestimmt
mit Christine zu tun. Übrigens:
Der Fotograf, der das Janusteam
kürzlich für die neue Broschüre
fotografierte, hat eine ganze Fo-
toserie von Christine gemacht.
Nur von ihren Augen. Die sind
echt schön.☺ (CS)

JANUS GmbH & Co. KG
Organisationsentwicklung,
Teamentwicklung, Training
Untere Bahnhofstraße 50

82110 Germering
Tel.: 089/840796-6

Fax: 089/840796-77
eMail: team@janusteam.de
http://www.janusteam.de

Ihr JANUS-Team:
Martina Goldhorn,

Dr. Carsten Schäper, Josef Beil,
Christian Vordemfelde, Andrea

Bornhöft, Christine Müller 
Gernot Weilharter, Richarda

Hofbauer und Alexander Wenzl

Kontakt

Offene Seminare 2005/2006
Dienstleistung und Persönlichkeit 11.12.2005 – 16.12.2005

GruppenProzesse und TeamFührung 07.05.2006 – 12.05.2006

JANUS-Coaching-Tag für Führungskräfte 21.02.2006 – 21.02.2006

28.06.2006 – 28.06.2006

KonfliktManagement 12.02.2006 – 17.02.2006

19.03.2006 – 24.03.2006

Mentoring 23.03.2006 – 24.03.2006

Methodik des EinzelCoaching 26.03.2006 – 31.03.2006

Persönlichkeit und Führungsstil 29.01.2006 – 03.02.2006

23.04.2006 – 28.04.2006

Persönlichkeit und Kommunikation 05.03.2006 – 10.03.2006

09.07.2006 – 14.07.2006

SelbstManagement und SelbstCoaching 15.01.2006 – 20.01.2006

18.06.2006 – 23.06.2006

Sinnier-Tag mit Wolfram Jokisch 22.02.2006 – 22.02.2006

29.06.2006 – 29.06.2006

Supervision 02.03.2006 – 03.03.2006

26.06.2006 – 27.06.2006

Wirksam Führen 19.03.2006 – 23.03.2006

Weitere Termine für das Jahr 2006 finden Sie unter www.janusteam.de

Mit Vergnügen gratulieren wir den
neuen Absolventen unserer JANUS-
Studiengänge: Karin Fricke hat im
Frühjahr den Studiengang Coa-
ching abgeschlossen. Mitten im
Sommer nutzten Hiltrud Drackert
(ChangeManagement) und Marian-
ne Birkner (Coaching) die Supervi-
sion, um ihre Ausbildung zu been-

den. Vor wenigen Wochen absol-
vierten Axel von Bauer, Ulrich 
Lieberth, Sascha K. Löffel und 
Betina Rütten ihre Abschlusssuper-
vision. Wir freuen uns mit den 
Coaches und Changemanagern und
wünschen viel Freude und Erfolg
bei der Anwendung des Erlernten in
der Praxis.

Neue Absolventen
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